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Beilage zu Nr . 6 3 der Ka rlsruher Zeitung .
Freitag , 14 . März 1884 .

Rechtsprechung .

H Karlsruhe , 12 . März . ( Oberlandesgericht .) Die

Frststellungsklage , welche auch den Zweck hat , den früher «

Prouokationsprozeß überflüssig zu machen , setzt für ihre

Zulässigkeit ein rechtliches Interesse des Klägers voraus ,

daß ein in Frage stehendes Rechtsverhältniß alsbald fest -

gestellt werde . Jeder vermögensrechtliche oder sonstige

Nachtheil kann dieses rechtliche Interesse bilden , und es

genügt , um ein solcher darzuthun , an einer ausdrücklichen

Bestreitung des in Frage stehenden Anspruchs oder an

einem Berühmen , das früher eine Provokationsklage ge¬

rechtfertigt hätte . Es kann z . B . auf die Anerkennung

geklagt werden , daß der Beklagten ein Rechtsanspruch auf

Grund eines angeblichen geschlechtsvertraulichen Umgangs

mit dem Kläger oder eines Hierwegen gemachten Verspre¬

chens nicht zustehe . — Das Verbot jeder andern als der

in dem L .R .S . 1443 gestatteten Gütersonderung , also

einer Sonderung durch freiwillige Uebereinkunft statt durch

gerichtliches Urtheil , ist ein zwingendes , für jeden im

Staatsgebiete Wohnenden verbindliches . ES bezweckt die

allgemeine Rechtssicherheit , namentlich den Schutz der

Gläubiger , und vereigenschaftet sich somit als ein Sicher¬

heitsgesetz im vollsten Sinne des Wortes . Auf die Staats¬

angehörigkeit der Ehegatten kommt nichts an . — Wenn

auch der Grundbuchs - Eintrag für die in L.R .S . 1583

und im II . Einführungsedikte ß 25 bezeichnten Zwecke
als öffentliche Urkunde betrachtet werden muß , so ersetzt

er doch in keiner Weise die zur Giltigkeit einer Schenkung

vorgeschriebene öffentliche Form .

Kriegsdrangsale des Klosters St . Peter
im Jahre 1VS6 .

Nach den Akten mitgetheilt von vr . E . Wilhelmy .
Die Armee der Republik Frankreich hatte in der ersten Hälfte

des Jahre » 1796 am Oberrheiu im Ganzen glücklich operirt . Der
Rbeiuübergang der Franzosen unter Moreau war in der Nacht
vom 23 . auf deu 24 . Juni bei Kehl ohne nenoenSwerthen Wider¬
stand deS deutschen Heere » vor sich gegangen und da » letztere
mußte der Uebermacht der Republikaner weichen. Die Schlacht
bei Malsch am 9 . Juli blieb zwar uneutschieden . indem jeder
Gegner ans seinem rechten Flügel siegte , indessen räumten die

Oesterreicher unter Erzherzog Karl da » Feld , um sich auf die
Linie Nördlingen - Donau zurückzuziehen. Durch seinen Marsch
über Ingolstadt und Beilengries gegen Neumarkt , « o Jourdan
postirt war , drängte sich der Erzherzog Karl zwischen diesen und
Moreau und Letzterer wurde zum langsame » Rückzüge gezwungen .
Anfang Oktober passirte die Republikanerarmee daS Höllenthal
und hielt » nachdem dieser Marsch am 14 . vollendet war , die

Gegend von Freiburg besetzt . Von hier beschloß Moreau seinen
Rückzug nach Kehl weiter zu lenken, um daselbst über den Rhein
wieder auf französischen Boden zu gelangen .

I « diesen Tagen drang auch der Lärm deS Kriege » nach dem

still gelegenen Kloster St . Peter auf dem Schwarzwalde . Ueber
die arge » Drangsale , welche dieses Stift in jener bewegten Zeit

durchzumacheu hatte , gibt in interessanter Weise ein Brief de»
k . Karlmann Lang Aufschluß . dessen Absenduug der Verfasser

unterließ und der sich heute unter de» Klosterakten befindet . Ueber

die Vorgänge in St . Peter findet sich zwar manche » bereit » in den

Memoiren de» letzten Abte » von St . Peter , de» Prälaten Jgnatiu »

Speckle (herausgegeben von 0r . Stephan Braun . Freiburg l . B .
1870) veröffentlicht , die Frische und Lebendigkeit der Darstellung
aber , welche ? . Karlmann ' S Bericht auSzeichnet , und der Um¬

stand , daß der Genannte — zu damaliger Zeit Oekonom de»

Kloster » — fast bei allen Begebenheiten , welche er erzählt , Augen¬
zeuge . und zwar meist ein sehr stark betheiligter . war , lassen die

Veröffentlichung des Briefe » wünschenswerth erscheinen.
Deu 1V. Okt . Abends , so berichtet P . Karlmann , bekam hiesige

Herrschaft von dem Oberlieutenant Werndel von Lehenstein vou
OlivierWalli », der inSt - Märgen stand . denBefehl , so vieleBauern
als nur möglich noch diese Nacht aufzubiete » . um die Wege zu ver¬
hauen und zu Verfällen , weil die Franzosen diese Nacht noch in
Neustadt eintreffen könnten . Zu diesem Zwecke sollten sie sich
mit Aexteo . Hauen und Schaufeln versehen in St . Märge » so
schnell al » möglich eiufinden . Hr . Oberamtmanu publizirte den
Befehl und , wer nur immer konnte . lief , um die Wege zu Ver¬
fällen . Am 11 . arbeiteten die Bauern an Verhauen auf der
Kalten Herberg bis Mittag . Nun rückten die Franzosen von
Neustadt über deu hohlen Graben an ; die Schanzarbeiter auf
her Kalten Herberg mußten sich retiriereu durch die Glashütte
und den Steinbach » nachdem da » österreichische Piket auf den
hohlen Graben zurückgedrängt war . Kümmerlich konnten sie
»och den Franzosen entwischen . die Nachmittag » von Urach und
Neustadt her gegen St . Märgen anrückten , indessen eine andere
uoch stärkere Abtbeiluug derselbe» deu Paß durch die Hölle er¬
stürmte , wo da» Freicorp » von Grün Laudon zwar den tapferste »
Widerstand leistete, aber endlich der französischen Uebermacht weichen
mußte . Der Oberstlieutenant Graf Aspem war hart verwundet ,
ein Hauptmann und viele Gemeine von Grün Laudon blieben
auf dem Platze . Da » Detachement von Olivier Walli » . da »
uur Igo Mann stark war und etwa 30 Kavalleristen bei sich hatte ,
that den Franken bi» Nachmittag » um * -5 Uhr Widerstand , ward
?ber gezwungen , sich endlich zurückzuziehen. Die Retirade geschah
über St . Peter , wo da » Kloster in aller Eile der ermatteten
Mannschaft vor dem Thore Wein und Brod gab und einen
Wagen mit 6 Klosterpferdeu , um die Blessirten über das Ror
und durch die Ränke . wohin der Rückzug weiterS ging , fortzu -
drmgen . Die Kaiserlichen hatten sich kaum eine Viertelstunde
weit entfernt , so kamen Abend » , beiläufig um 6 Uhr , der Adju¬
tant und ^ iäs äo oainp vom fränkischen General Le Eourb mit
nnem Haufeu -Tirallieurs bei dem Klosterthore an . Diese forder¬
ten. nach ihrer Aussage auf Befehl de« General » . 3000 Livre »
vom Kloster mit der Bedrohung , da » Kloster plüudern zu lassen,
wofern ihnen diese Summe nicht auf der Stelle daar erlegt würde .
Gegen Erlegung dieser Summe aber versprachen sie dem Kloster
eme Sauvegarde . Der Prälat verbarg sich im Kloster . Wir
brachten in aller Eile diese Summe zusammen — nur fehlten
vielleicht 100 Gulden — und zahlten sie au obgedachte fränkische

Offiziere au » . Diese nahmen das Geld und gingen hurtig da¬
von und ließen ua » zur Sauvegarde einen Sergeanten und 10
Gemeine von den Voloutairs zurück. Den 12. in der Frühe
wollte der Sergeant von hier weg . weil er keine schriftliche Ordre
vom General hätte , als Sauvegarde hier zu bleiben ; auf unser
Ersuchen aber schrieb er au den ^ iäs äs camp , der noch diesen
Morgen selbst hierher kam , dem ich nebst dem Frater Joseph
die Bibliothek zeigte und den ich mit möglichster Höflichkeit unter¬
hielt . Er blieb auch hier über Mittag beim Essen , war äußerst
höflich , gab uuS eine schriftliche , vom General Le Courb nach
seinem Borgeben Unterzeichnete Sauvegarde und befahl dem Ser¬
geanten mit den Bolontair » zu unserer Beschützung bei un » zu
bleiben .

Beim Esseu äußerte er sich , der General verlange . daß Herr
Oberamtmaun zu ihm nach St . Märgen kommen solle. Gegen
3 Uhr ging er von 20 bi» 30 Mann begleitet nach St . Märgeu
und Herr Oberamtmann mußte mit ihm reiten . Al » er dahin
kam . ließ ihn der General vor sich kommen und bedeutete ihm ,
er. Oberamtmann , sei arretirt und müsse in '» Hauptquartier zum
General Moreau geführet werden , weil er deu Bauern befohlen
hätte , die Wege zu verhauen und sie gegen die Franzosen zu be¬
wehren , indem man St . Petrische Bauern mit Waffen gesehen hätte .

Der Oberamtmanu erwiderte , nicht er hätte die Bauern aufge -
boten . die Wege zu Verfällen , sondern ein österreichischer Offizier
hätte hiezu die Ordre gegeben und der General Petrasch ; diese
Ordres hätte er bl»S publicicret , so wie er auch , so lange die
Franzosen im Lande Meister gewesen, die Ordre » ihrer Generäle
und Offiziere den Uaterthanen der Herrschaft St . Peter publi »
cieret hätte und von diesen auf Befehl der fränkischen Republik
mehrere zum Schanzen bei Kehl wären aufgebotcn worden . Er
könne e» durch Vorweisung der Befehle vou österreichischen Gene¬
rälen und Offizieren beweise» , daß e» sich hiemit so , wie er ge¬
sagt , verhalte . Zur Ergreifung der Waffen wider die Franken
wären die Bauern weder von österreichischen Offizieren , viel
weniger von ihm jemals aufgefordert worden . Diejenigen St .
Petrische » Unterthaneu , denen er diese Befehle publicicret , möchten
nur vernommen werden , so werde hierdurch seine Ehre und Un¬
schuld gerettet sein. Ohne hierauf besonder» zu achten , befahl
der General , Herrn Oberamtmanu auf die Hauptwache zu führen ,
die in der Portenstube von St . Märgen war .

Während der Zeit al » er hier saß, kam der Kammerdiener de»
General » und fragte Herrn Oberamtmann » ob dem Herr » Gene¬
ral auch ein Präsent vou St . Peter wäre gemacht worden ; nach
diesem kam der Dolmetsch de» General » und sagte dem Herrn
Oberamtmann , gegen Erlegung von SO LouiSd 'or würde er wohl
vom General frei gelassen werden . Herr Oberamtmaun machte
dagegen seine Vorstellungen und ließ den General bitten . ihm
wenigsten » ein leidentlicheres Quartier im Kloster St . Märgen
aozuweiscn . Dieß erhielt er auch und hier hatte er Gelegenheit ,
mit einem fränkischen Colonel oder Brigadier zu sprechen , der
diese Geldschneidereien und Mißhandlungen , die sich General
Le Courb erlaubte , in hohem Grade verabscheute . Heimlich sprach
er mit unser « Amtmann und al» er von ihm da » ganze Faktum
vernommen hatte , sagte er zu ihm : » Sie haben dießfalls nicht »
al » ihre Pflicht gethan und nicht im mindesten etwa » Straf¬
bare » wider die fränkischen Truppen begangen . Dieser edelge¬
sinnte Colonel gab dem Oberamtmann auch den Rath , dem
General zu sagen , wa » da » Stift St . Peter schon an seinen
^ iäs äe eawp bezahlet habe . Herr Oberamtmaun ward bald
darauf wieder zum General vorgerufen , wo ihm derselbe auf seine
wiederholte Rechtfertigung sagte : viäso , quock tu si» bonsstu »
domo . Indessen bestand der General doch auf der Forderung
von SO LouiSd 'or» . Der Oberamtmanu erzählte ihm , daß da »
Stift schon 3000 Livre » an seinen ^ iä » äs camp erleget hätte .
Le Courb wollte nur beiläufig vom Drittel wissen und der Hiä «
äo e»wx , der hinzu kam und von dem General zu Rede gestellet
wurde , läugnete , mehr empfangen zu haben . Herr Oberamtmaun
begehrte die Erlaubniß nach St . Peter zu schreiben und schrieb
an mich» nachdem er hiezu die Erlaubniß erhalten hatte . Ich be¬
kam seinen Brief Abend » gegen 8 Uhr und er lautete : *)

St - Märgen , den 12 . Oktober 1796 .
Ich bi» hier arretiert , weil unsre Bauern die Wege verhauet

und sich mit bewehreter Hand haben sehen lassen. Wenn die Ge¬
meinden für meine Person ein Teldopfer thuu können ; so werde
ich bald sreh sehn . Man spricht ungefähr von SO LouiSd ' or . Jo
jedem Fall erwarte ich , daß diejenigen Bögte zu mir kommen ,
denen ich die Aufforderung de » Oberlieutenant Werndl vorge -
leseo habe . Ich » erlange nicht , daß die Bauern für mich Geld
erlegen : aber die Rechtfertigung meiner Ehre erwarte ich vou
ihnen . Ehre ist mir lieber al » Freyheit . Merey .

Ich antwortete auf der Stelle an Herrn Oberamtmanu , ich
werde alle» thun , wa » nur immer möglich, um beide», seine Ehre
sowohl al» Freiheit zu retten . Morgen frühe werde ich mich nach
St . Märgen zum General verfügen und wo möglich die Bögte ,
denen er die österreichischen Befehle wegen Verbauung der Wege
publicicret , mit mir dahin zu bringen suchen. Nun suchte ich zu¬
vörderst der Fra « Oberamtmänni » die Arretirung ihre» Manne »

zu verbergen und sie soviel nur möglich zu Küsten . Hierauf gab
ich mir alle Mühe , zween oder 3 Vögte zu bereden , daß sie mit mir

»um General nach St . Märgeu gehen möchten, um die Ehre de»
Herr Oberamtmaun zu retten und seine Freiheit wieder zu er¬
halten . Allein obscholl ich bi» Morgen » 7 Uhr Alle » versuchte ,
so hatte doch nur der einzige Eusebiu » Wehrte so viel Tugend
und Muth . daß er sich mit mir zu gehe» entschloß . Da ich mit
dieser Sach beschäftigt war , grrieth de» Gerngroßen BerghäuS -

lein , ob durch Unvorsichtigkeit oder Botheit der fränkische« Sol¬
daten . ist mir nicht bekannt , in Brand ; am 13. Oktober und bald
darauf erhielten wir die Nachricht , daß der Hummelbauer Jakob
Ketterer von einem fränkischen Soldaten sey erschossen worden . Es
wurde noch ein Geistlicher verlangt , um ihn mit den Sakramenten
der Sterbenden zu versehen. Mit diesem, dem P . Mauru ». ging
ich unter Begleitung von zwei Sauvegarde » und mit dem Euseb
Wehrle St . Märgcn zu Fuß zu . Beim Hummelbauern ließ ich
eine» Sauvegarde » beim P . Mauru » » mit dem andern setzte ich
meinen Weg nach St . Märgeu fort . Beim Eingänge in » Kloster

begegnete ich dem obbesagtcn rechtschaffnen Colonel , der mich

fragte , woher ich wäre , und da ich sagte , daß ich vou St . Peter
wäre und zum St . Petrische » Beamten verlange und sofort zum
General , empfahl er mir , mit größter Behutsamkeit darein zu gehen .

*) Der Brief , dessen Wortlaut P . Karlmaun Lang nicht angibt ,
liegt bei den Akten.

Ich ward vom General bald mit Herrn Oberamtmanu vorge «
lassen, und trug ihm nochmal » dasjenige vor . wa» ihm der Ober¬
amtmaun zu seiner Rechtfertigung schon gesagt halte . Auf seine
Frage spezifizirte ich die Summe . welche da» Stift St . Peter
dem Sk camp schon bezahlt ' hätte ; Le Courb forderte noch¬
mal » 50 LouiS ' or für die Freilassung de» Herrn Oberamtmanu » .
Ich brachte diese Forderung herunter auf 34 Loui», die ich sogleich
an den General baar bezahlte , und hierauf entließ mich der Ge¬
neral und Hr » . Oberamtmanu mit mir nach St . Peter . Eusebiu »
Wehrle war bei mir . attestirte dasjenige , waS ich dem General
sagte , und dieser gab sich zufrieden ; nur hieß er den Dolmetscher
mit un » nach St . Peter gehen , um die Origioalie » von dm be¬
treffenden Befehlen deS österreichischen Offizier » einruseheu. .

Äi » 1 Uhr Nachmittag » war ich zu Hause , wo ich sogleich alle
Hände voll zu thun hatte , um die vom Kloster und Dependen » ver¬
langte Haber - , Wein -, Brod - rc. Lieferungen aufzubringen . In¬
dessen geschah im Kloster und in der Bürgerschaft Niemanden
große » Leid . Der Kapitai » , der den Haber faßte . betrug sich
auf eine großmüthige Weise ; ich bot ihm Essen und Trinken im
Kloster an ; er aber nahm nicht» an al» ein Gla » Wein und eia
Stück Brod , indem er sagte : ich will hier bei meinen Leuten blei¬
ben , damit von keinem dem Kloster einige» Leid zugefügt werde .
DaS Kloster gab den Reiter » jedem einen Trunk und Brod und
nach einer halben Stunde zog dieser rechtschaffeneKapitain wieder
ab . Auch die übrigen Kommandos begehrten außer der vom Ge¬
neral ausgeschriebenen Lieferung nichts als Essen und Trinke » .
Diese » währte zwar den ganzen Nachmittag , doch geschah sonst
im Kloster sowohl als in der Bürgerschaft Niemanden ein großer
Schaden oder Beleidigung .

Den 14. Vormittags gab e» nichts besonders Merkwürdige ».
Nachmittags war unsere Sauvegarde abgeändert und wir bekamen
statt der vorigen , die wir wohl bezahlen mußte» , den Kapitain
Franqoi » von deu Grenadieren . *) Die fränkischen Soldaten
machten überall Ausfälle , plündertm und mißhandelten die Leute
mit Schlägen und ängstigten sie auf alle Weise ; denen um da »
Kloster herumgelegenen Höfen und Häusern konnten wir durch
unsere Sauvegarde zu Hilfe kommen , aber dem Jammer und
Elend der Uebrigen abzuhelfen oder zu mindern , waren wir nicht ver¬
mögend . Herr Oberamtmanu that dem General Le Comb Vor¬
stellungen über da » Elend und die Noth der St . Petrische» Ein¬
wohner und über die Gewaltthätigkeiten der fränkischen Soldaten
— allein vergebens . General Le Courb konnte oder wollte nicht
helfen . De » Schempcobauern Berghäuslein ging auch de» 14.
Nachmittags oder deu 15. in Flammen auf . Viele Leute flüch¬
teten sich auf die Klosterhöfe mit ihren Kindern , ihrem Vieh und
ihrer Habe . Wir halfen , so viel wir konnten . Den IS . Oktober
ward unsere Sauvegarde wieder verändert , indem General Le
Cüurb mit seiner Brigade aus unserer Gegend weg nach Freiburg
marschireu mußte , wo er sich im PeterShofe einquartierte . Der
Sauvegarde -Kapitain hat sich bei un » sehr gut und brav betra¬
gen und un » und die näher Gelegenen nach Kräften gerettet und
geschützet.

Nach dem Abzüge des General » Le Courb ward uuser Schick¬
sal in St . Peter weit leidentlicher . ja besser , al« wir e» je hätten
erwarten können . General Jordis übernahm da » Kommando der
Truppen , die in der Gegend von St . Märge » und St . Peter
lagen . Ohne vom Kloster nur einen Heller zu fordern , ohne weitere »
Etwa » , al » nur da » Notwendigste für seine Truppen zu fordern , gab
er dem Kloster eine Sauvegarde von de« Husaren de» 7. Regi¬
ment » , denen wir e» nach Gott vorzüglich zu verdanke» habe»,
daß unser Kloster noch stehet. Diese waren der wartobal äes logis
Garantmann , der Brigadier Girard und noch 5 Husaren .**) Der
Colonel Tursa vom 4 . Dragonerregimente kam nach Zarten » von
welchem Orte her uns der Lieutenant Beauffe besuchte , der im
Juli hier Sauvegarde gewesen . mit Erlaubniß diese » Colonel »,
der ihn un » gegeben , und dafür nicht nur nichts begehret , sondern
ein ihm angetragene » Präsent an Geld anzuuehmen sich durchaus
weigerte . Nun trat auch unser Prälat wieder hervor , der bisher
verborgen gewesen war , und al» General Jordi » hierher kam.
wartete er ihm auf . (Schluß folgt .)

*) Diese Sauvegarde erhielt nach einer, bei de» Akten liegenden
Berechnung außer Kleidungsstücken und Wen 120 Gulden baar .

** ) Dieselben erhielten 77 Gulden .

Verschiedenes .
— ( Karl Laroche ) , der berühmte Nestor de» Wiener Hof -

burgtheater », der letzte der „ Weimar 'schen Schule "
, der Goethe ' »

Einwirkung direkt genossen , ist , wie telegraphisch gemeldet wird ,
in Wien gestorben .

Die beiden letzten Hefte der anerkannt ersten unserer Jugend -
schrifteu : „Deutsche Jugend ", herausgegebeu von Julius
Lohmeher (Verlag vonAlphousDürrin Leipzig), welche
bereit » deu 23 . Band abschließen , enthalten wieder besonder »
frische und schöne Beiträge io Text und Darstellung . Jede »
Heft tritt als ein Neue » und Ganze » den junge » Lesern entge¬
gen . Außer der ergreifenden Erzählung : „In der Bude der
Riesin " von A - Godin , illustrirt von W . Claudius , den „Oester -
reichlschcu Alpensagen " von F . Zöhrer , der sinnige» Legende :
„ Von der Mutter Gotte » von Einsiedeln ", von Werner Hahn ,
bringen die Hefte eine uns innig bewegende und fesselnde Schil¬
derung der ereigniß - und leidensreichen Jugeudtage Kaiser Wil¬
helms von Fedor vou Köpper, , illustrirt von H . Lüder » . die
Charakterbilder : „ AuS dem Seelenleben der Thiere " vou Adolf
und Karl Müller , und deS kürzlich Heimgegangenen und treff¬
lichen A . W . Grube , illustrirt von Fedor Flinzer »nd G . Mützel ,
eine Reihe interessanter geschichtlicherund biographischer MiScellen ,
ernste und heitere Gedichte von Heinrich Seidel und Juli » Loh¬
meyer » und wieder eine Menge sinnreicher Räthsrl und Berftau -
deSübuugeu vou Robert Löwicke . — Für de» nächste» Band
werden außerdem eine Fülle hervorragender Beikäge : Erzäh¬
lungen und Charakterbilder von I . Ludwig, Helene von Hülsen »
A . Ehrhardt , Joh . von Wildenradt , Gerh . Stein und Fedor von
Köppen angekündigt . — Wir empfehlen diese heitere , auch den
Erwachsenen stet» interesfirende , von allen Seiten al» „ Muster¬
lektüre " für die Jugend anerkannte , illustrirte Schrift allen sorg¬
fältigen Eltern wiederholt auf da» angelegentlichste. DaS Bier -
teljahrSabonnement bekägt 3 Mark . Bestellungen werden außer
in allen Buchhandlungen auch bei der Post angenommen .

Berantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .



Handel ««d Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 12 . Mär, . Die Konvertir « ng der 4' /rproz .
Berliner Stadt - Schuldscheine von 1876 und 1878
nn Betrage von 40V, Millionen Mark soll « ach dem heutigen
Beschlüsse der Fiuaozdeputation deS Magistrats am nächsten
1. Oktober erfolgen. Die Inhaber der Stadt » Schuldscheine »
welche sich der Konvertirung am 1 . Oktober unterwerfen . sollen
alS Konvertiruugsprämie die 4V,Proz. Zinse » bis Neujahr 1885
weiter erhalten.

Die „Bossische Zeitung " meldet : Jo der am Samstag stattge-
habten AofstchtSrathS» Sitzung der Dortmunder Union
theilte die Direktion mit, daß die Betriebserqebmffe in Folge der
niedrigen Preise und ungünstigen Eiseukonjunkturen im ersten
Semester deS Rechnungsjahres um 6 - bis 700,000 M . gegen
daS Vorjahr »urückgeblieben sind . Die ,u Reparaturen und Er -
nänzuogen erforderlichen Beträge werden auS den disvsmblen
Mitteln bestritten werden ; eine anderweitige Geldbeschaffung ist
nicht erforderlich .

Submissionen im Ausland , l . Oesterreich . K.
K Direktion für Staats - Eisenbahn » Betrieb in Wien : 1)
20. Mär » d . I . . 12 Uhr Mittags . Lieferung von 220,000 kg
Petroleum . 2) 1. April d . I . . 12 Uhr Mittags . Lieferung von
100,000 Kg doppelt raffinirtem Rübbrennöl . Die näheren Be-

- L Rink., i Franc

dinguugeu liegen bei der genannte» Behörde. Abthelluna IV
Wien, FünfhauS . Bahnhof -Straße 2, zur Einsicht au» . II . Ita¬
lien : 20 . Mär » d . I . , 12 Uhr Mittag » . SchiffSbaudireklion
deS ersten SeedepartementS »« Svecia : 1) Lieferung von vier
Marine -Röhrenkefseln z« je vier Feuerungen nebst Armatur für
den Aviso „Meffaggero ". Taxsummr : 166,980 Lire . Kaution :
16,700 Lire . 2) Lieferung eine» Marine -RöhrenkeffelS mit drei
Feuerungen, borirontaler , chlindrischer Dampfbüchse und Armatur .
Taxwerth - 24,820 Lire . Kaution : 2500 Lire . Hl . Finnland :
Regierung de» Tcoßfürstenthum » Finnland : 9 . April d . I .»
12 Uhr Mittags . Lieferung von 7232 ToaS Schienen, 569 ToaS
Laschen» 30 ToaS UaterlagSplatten . 94 Ton » Bolzen , 243 ToaS
Nägel . Sieben Achtel sind in Nikolaistad (Wasa ) . ein Achtel in
Gamlakarleby (Nrpila Hafen vor dem 15 . Oktober d . I . »u lie¬
fern. — Nähere Bestimmungen für die »u ll und Hl ausge¬
schriebenen Submissionen liegen in der Exveditioa de» ReichS -
auzeigerS (Berlin . Wilhelmsstraße 32 ) »ur Einsicht aus .

Köln , 12. März . Weizen loco hiesiger 18 .50, loco fremder
19 .— , Per Mär » 17.60 . per Mai 18 .—. Roggen loco hiesiger
14 .50 , Per März 13.90 , Per Mai 14 .20. Rübül loco mit Faß ,
34 — , per Mai . 31.80. Hafer loco hiesiger 14.—.

Bremen , 12 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7.55 , per April 7 .55 , per Mai 7.65 , per Juni
7.75, per August-Dezember 8.15. Ruhig . Smerik. Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 45V» .

Pest , 12. März . Weizen loco matt , per Frühjahr S.46 «
9.48 B . , per Herbst 10 .04 G . . 10.06 « . Hafer per Frühjahr"
6.92 G ., 6 .95 B . Mais per Mai -Juni 6.54 s .» 6 .55 B . « obl-
repS per August - Sept . 14 ' /, .

Pari » . 12. März . Rüböl ver März 73 50. per April 74 —
per Mai - August 74 .50, per Sept .-Dez. — . Träge . — Svi -
ritu » per März . 41.70, per Sept .- Dez. 45.—. Weichend . — Zucker
weißer , diSp . Nr . 3, per März 53 30, ver Mai -Aug . 54 .50
Still . — Mehl . 9 Mark« , per März 48.90, ver April 49.4o

'
per Mai - Juni 50.50 , ver Mai -Aug. 51 .50. Still — Weizen
per März 23.10, ver April 23 .30, per Mai -Juni 23.80, per
Mai -Aug. 24 .40. Still . — Roggen per März 15 .70, ver April
16 . — , ver Mai - Juni 16.20 , per Mai -Aug. 16.70 . Still . —
Talg , disponibel 90 .25 . — Wetter : Rege».

Antwerpen , 12 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Behauptet . Raffinirt . Tvpe weiß , diSP . 19V, .

New - Aork , 11 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8V» , dto . in Philadelphia 8' /, , Mehl 3.65, Rother Winter,
weizen 1 .08 , MaiS (old mixed) 61V, , Havanna - Zucker 5' /,.
Kaffee. Rio good fair 12V- , Schmalz (Wilcox) 9 .90, Speck — .
Getreidefracht »ach Liverpool 1.

Baumwoll - Zuführ 9000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
9000 B . , dto . uach dem Tontinent 6000 B .

Frankfurter Kurse vom 12 . März 1d8^ rubel — Rml. s . 20 Psg., 1 Mark Banko — Rml. 1. so Pf, .
Dollar » in Gold
20 Fr .-St -

— rr Rm! ., 1 Gulden s. W . ! l so Pfg-
Staatschapiere.

Baden 3V- Obligat , fl- —
. 4 . fl. 101' /-
I 4 . M . 102V-

Bayern 4 Obligat . M . 102V,
Deutsch !. 4Reicksanl .M . 102 ' °/«,
Preußen 4V,Cons . M . 102" /,,

, 4°/» Consols M . 102" /, ,
Sachsen 3V, Rente M - 82V,
Wtbg . 4V-Obl .v-78/79 M .105' °/„

. 4 Obl . M . 102V,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85V„

„ 4Vs Silberr . fl . 68 °/
. 4V, P -Pierr. fl.
„ 5Papierr . v .1881

Ungarn 6 Goldreute fl.
. 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5ll . Orientanl . PR .
. 4Cons - V. I8M R .

>s
67V-
80V,

103
77V,
94V,

104V«
90V«
93V-
58 ' «
75V«

Schweb. 4 in Mk . 99 /,
Span . 4 AuSländ. Rente 61 ' t,
Schw . 4V- Bern v . 1877 F . 102 V,

, 4°/, Bern 1880 F . 101V«
N .-Amer.4V- C .Pr .189lD . 111 ' /«
N .-Amer. 4E - pr . 1907D . 120 '/-
Egypteu 4 Uuik. Obligat . 68 ' /,,

Bank -Aktie » .
4V- Deutsche R .-Bank M . 14SV«
4Badische Bank Thlr . 119 ' !-
5 BaSler Bankverein Fr . 129' -
4 Darmstädter Bank fl. 159
4DiSc . - Kommand. Thlr . 210V-
5 Frankf .BankvereinTblr . 93
5 Oest . Kreditanstalt fl. 279 '/«
5 Rhein . KreditbankThlr . 110°/»,
5D . Effekt - u .Wechsel- Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 129 '/,
Eisenbahn -Aktien .

Heidelberg -Speyer Thlr . 53V«
Heff.Ludw . -Bahn Thlr . 109' ,

_ Meckl.Friedr .-Franz M . 194 /.
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr . 275

4' /, Pfälz . Maxbahn fl.- ^ 0
, - 130V,

99 ' /.
194V,
215' /«
264 '/,
251V,
268V-
122V.
158 ' /.
169 '/,

151

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 RechteOder- Ufer Thlr .
8' - Thüring . I,it . L.. THlr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz - St .- Bahnfl
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest. Nordwest fl.
5 , . llt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .- B . M . 101".
4Pfälz . Ludw . -B . M . 101V.
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 90
4 » steuerfrei fl . 95 ' /.
5 Franz -Josef v . 1867 fl. —
4' /- Gal . C .- Lud . 1881 fl . 85°/,
5 Mähr . Gcenz-Baha fl. 75 '/,«
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 104" /, ,
5 Oest. Nordw . Ut . .4 . fl. 88
5 Oest. Nordw . 1-ir. 8 . fl . 87 '/-

5 Voralberger fl . 86 " /, ,
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104
5 , IV „ 105»/«
4 Schweiz. Central 99V„
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103V„
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 59 " /, «
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 105V «
3 dto . I - VIII 8 . Fr . 78V„
3 Livor. 8 >t. 6 , Di u. V2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyv . -Bk.-Pfdbr .
5 Preuß . Cent . - Bod .- Cred.

verl . K110M . 115 ' /.
4 dto „ ä 100 M .
4V- Oest .B . - Crd .-Anst . fl.
5 Raff . Bod . - Cred. S .R .
4°/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 ' /- Cöln -Miad .Thlr . 100 126 '/-
4 Bayrische „ 100 133 ' /-
4 Badische „ 100 133 ' /,
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100 117 '/, ,

59" /„
96V.

100 '/«

101

100 °/«

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 ' /.
5 „ V. 1860 , 500 119 ° ,
4Raab -GrazerThlr . 100 94°/,
UnverzlnSlicheLoose pr .Stück
Badische fl. 35 Loose 222 .50
Braunschw.Thlr .20-Loose 98 .60
Oest . fl.100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar.Staatsloose fl.100
Ansbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15 Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meiningerfl .7 - Loose
Schweb . Tblr.lO-Loose

Wechsel « nd Sorte «
Paris kurz Fr . 100
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz fl .100
London kurz 1 Pf . St .
Dukaten

4.19
16 .20

Ruff. Imperials 16.73
SovreignS 20.41

Städte -Obliaationen «nd
Jndnstrre -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 —
4 ' /- Baden -Baden „ —
4Heidelberg » —
iKreibnrg „ —

— 4Konstaazer „ —
EttlingerSvinnereio .ZS . 129
Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers. , obne Zs . 121°/»
3°/«Deatsch .Phöa .20°/»Ej . 175
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

81 .20 de,. Thl . 114
168 .65 5 WesteregelnAlkali 159
169 . 30 Reichsbank Discont 4 ' /,
20.51 Franks. Bank. Discont 4°/,

9 .49 Tendenz : fester Haltung .

311

313 —
224 .60

27 .20

27 .—
60.75

Preise der Woche vom 2 . bis 9 . März 1884. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A S 4 4 4 S 4 A 4 4 X 4 4
Konstanz . 9. 60 9 . 75 8 . — 8 . 50 7. — Konstanz . . 290 230 93 22 16 15 72 65 65 74 67 70 105 55 30 90 SO.— 32 .- — — — —
tleberlingen 9. 55 9. 80 9 . 25 9. 15 6 . 75 Ueberlingen . 200300 92 26 16 14 68 64 60 60 60 56 95 50 23 IM 40.— 28— — — — —
Pfullendorf 9. 75 9 80 8. 25 9. 60 6 55 Villmgen . . — 250 60 21 17 13 72 64 64 64 — 64 78 50 28 90 2S— 25 — — — — —
Meßkirch . 9 . 60 — — 6. 35 Waldshut . — — 100 23 16 15 64 64 — 67 70 60 85 60 28 90 33 -- 19 - — — —. —
Stockach . . — — - - Lörrach . . . — — 80 23 18 14s 65 60 — 5) 60 60 95 65 23 84 48 .— 30— 150 140 130 —
Radolfzell 9. 80 9 . 85 8. 15 8- 85 6 . 65 Müllheim . . — 230 60 25 16 12 66 60 — 50 66 60 100 45 26 84 42.— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 9 . 95 — — 8 . 45 6 . 65 Freiburg . . 280 280 60 23 15 13 u- 12 70 62 — 60 66 66 IM 55 25 84 38— 24— 150 115 110 —
Villmgen . — 10 - 20 — 8. - 6 . 30 Ettenheim . . 260 320 65 21 13 11s — 60 60 60 — 69 95 40 30 90 40 — 24— 130 90 90 80
Bonndorf . — - - - . - - —— Lahr . . . . 280280 70 22 15 11 » 70 60 60 64 60 60 90 45 26 85 38— 23— — IM IM 95
Müllheim . 10. — — 8 - 8. 50 7 . — Offenburg . 330 300 70 24 18 13 70 65 60 60 60 65 95 50 26 85 42— 28— 136 110 110 IM
Freiburg . 1060 - 8. 25 7 . 40 7 . 10 Baden . . . 300 290 60 — — 15 u . 14 68 55 50 58 80 65 IM 55 30 80 44.— 32 — 140 115 135 —

Löffingen . — 10 . 10 — — — Rastatt . . . 320350 55 24 1? 13su. 10s 74 60 — 60 70 60 IM 50 24 30 44— 32.— 130 IM 120 —

Endingen . 10 — — 7. 60 7 . 75 6. 50i Karlsruhe . 300 300 70 — — 15 u. 12 72 64 — 62 70 68 100 60 24 90 34— 29.— 125 85 IM 75
Ettenheim 10. 60 — — 8. 05 — Durlach . . — 300 60 20 15 13 70 60 — 60 65 63 90 50 26 9 ) 42 — 32.— 120 80 88 68
Lahr . . . 10. 75 — — 7 . 60 7. — Pforzheim . — — 70 20 — 12 , 68 60 — 60 70 62 95 70 26 90 40 .— 28— 115 95 100 90
Offenburg 10. 25 — 8. 35 775 6 . 85 Bruchsal . . 320 350 60 22 16 14 70 64 — 64 70 61 85 50 24 80 51— 31- 110 95 IM 85
Rastatt . . 9 . 30 — 7 . 80 6 . 59 7 . 05 Mannheim . 340 360 93 20 17 14U- 11s 75 66 66 65 75 60 105 55 24 90 42 - 34 .— IM 70 — —

Durlach . — S . 70 — — 6 . 75 — 300 75 20 15 13 s U. 12 72 60 — 60 75 60 IM 60 24 80 44 - 34 .— 110 75 — —

Mannheim 10. 10— 8 . 05 — 6. 90 Mosbach . . 230 67 20 14 11 « — 60 — 60 — 60 96 45 24 90 30 .— — 125 IM — —

Mosbach . 10 . - 9 . 50 7. 50 7. — 6 . 50j Wertheim . . —- — 50 19 13 11 °d0 — 50 50 56 76 50 24 90 32— 20— 120 IM !-

Wertheim . 6 . 2z! Schaffhausen
Basel . . . - l - - 7. 45 - - 7- 80 Basel . . . . 205 210 95 24 16 13 68 56 52 68 68 68 112 50 20 75 47— — —

Straßburg - - - Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen .

D . 405 .2. Nr . 1905 . Freiburg .
Friedrich Maier Ehefrau , Barbara ,
geb . Heinzelmann vou Freiamt . z . Zt .
hier, vertreten durch Rechtsanwalt C.
Fehrenbach , klagt gegen ihren Ehe¬
mann . z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Grund behaupteter harter Miß¬
handlung uud grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge , die zwischen den Par¬
teien geschloffene Ehe für geschieden zu
erklären . und ladet den Beklagten zur
mündliche » Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag deu 30 . Mai 1884 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10 . März 1884 .
Werrlein .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

D .446 . 1. Nr . 10,308. Mannheim .
Marie Grevö Wittwe in Mannheim ,
vertrete» durch Rechtsanwalt Selb von
da, klagt gegen I . A. Stehle » Dienst¬
mann , zuletzt in Mannheim , jetzt an
unbekannte» Orten abwesend , aus Woh-
nuugsmiethc, mit dem Antrag auf Ver-
urtbeilung des Beklagten zur Räumung
der Wohnung , Zahlung des verfallenen
Micthzinses von 45 M . und 5°/« ZiuS
vom KlaazustellungStage , des weiter
blS zum Tage der Räumung fällig wer¬
denden Miethzmses im Maßstabe von
45 Mk . per Monat , sowie zum Ersatz
des der Klägerin durch den verspäteten
Auszug zugeheudeu Schadens , das Ur-
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären, und ladet deu Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim , CivilrespiciatII, zu dem auf

Donnerstag » 1 . Mai 1884,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmten Termin.
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12. März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Konkursverfahren .
D .441 . Nr . 2111 . Gernsbach . Ueber

das Nachlaßvermögen der Wittwe des
Anstreichers Hermann Hangarter ,
Karoline, geb . Hang von Gernsbach,
wurde heute am 11 . März 1884 , Vor¬
mittags 11' /- Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gemeiudcrath Theodor Vogt iu
Gernsbach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
4. April 1884 bei dem Gerichte an-
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordmmg bezeich -
uete» Gegenstände auf

Mittwoch den 9 . April 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 9 . April 1884»
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termia
allberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse aehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben , nichts an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und

von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. April 1884
Anzeige zu machen .

Gernsbach , den 11 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

D .437 . Nr . 1597 . Pfullendorf .
Ueber das Vermögen der Ehefrau des
Bäckers Johann Schwarz , vormalige
Wittwe des Bäckers Ferdinand Ehren ,
Maria , geb. Roth in Pfullendorf , ist
Heute am 12. März 1884 , Vormit¬
tags '/-IO Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Der Stiftungsrcchner Johann Nep.
Landthaler hier ist zumKonkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderuugen sind
biS zum 7. April 1884 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes uud eintretendenFalls
über die in 8 120 der KonkurSordnimg
bezeichueten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf

Mittwoch den 16. April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor demGr . Amtsgerichtehier anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben, nichts au die
Gemeinschnldnerinzu verabfolgenoder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 7 . April 1884 Anzeige
zu machen .

Pfullendorf , den 12. März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Hersperger .

Oeffeuüiche Bekanntmachung .
D .430 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen die Aktiengesellschaft
„ Konstanzer Ballgesellschaft "
hier soll Mit Genehmigung des Kon
kursgerichts die Schlußvertheilung statt
finden ; dazu sind Mk. 24 .479 . 80 ver¬
fügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
deS Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Verzeichnisse sind damit nicht bevorcech
tigtc Forderungen im Betrage von
Mk . 732,105 . 62 zu berücksichtigen.

Konstanz, den 12. März 1884 .
Der Konkursverwalter :

S . Schildknecht .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .910 . 1 . Nr . 3951 - Konstanz . Der

am 17. März 1861 in Nordstetten ge
borne Heinrich Auerbach er , zuletzt
wohnhaft in Konstanz, wird zur Haupt¬
verhandlung über die gegen ihn erhobene
Anklage: als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , obne Erlanbniß daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgebalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
St .G .B . ,

auf
Freitag deu 6 . Juni 1884 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor die Strafkammer I . des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle seines unentschnl -
digteu Ausbleibens zur Hauptverhaud-
lnug werde geschritten und er ans Grund
der in 8 472 St .P . O . bezeichueten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz, deu 8. März 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kuörzer .
C .904. 1 . Nr . 2418 . Triberg . Der

28 Jahre alte Reservist Josef Kieuzle

von Steinach , Amts Wolfach , zuletzt
in Hornberg wohnhaft, welchem zur Last
gelegt wird , als beurlaubter Reservist
ohne Erlanbniß der Militärbehörde aus¬
gewandert zu sein, — Uebertretung ge¬
gen 8 360 ° R .St . G .B . — wird ans
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Donnerstag den 8. Mai 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtTriberg
zur Hauptverhandluug geladen und wird
der Angeklagtebei unentschuldigtemAus¬
bleiben auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König! . Äezirkskom -
mando Lörrach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werde».

Triberg . den 4. März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Kopf .

C .909 . 1 . Nr . 2539 . Ettenheiw .
Der 31 Jahre alte, ledige , katholische.
Müller Julius Eble von Münsterthal ,
zuletzt wohnhaft in Kappel a. Rb . , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S-
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht- Hierselbst auf :

Freitag den 23 . Mai 1884 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Etten -
heim (RathhauS ) zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der uach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskowmando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim, den 7 . März 1884 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .862 . 3. Nr . 3773 . Offenburg .
Der ledige Schuhmacher Richard Bau -
knecht zu HundSbach , zuletzt hier, des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chem zur Last gelegt wird , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß auS-
gewandert zu sein, Uebertretung gegen
8 360° N .St .G .B . , wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

den 7. Mai 1884 . Vorm . 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen. Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden.

Offenburg , den 6 . März 1884 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen
Holzversteigerung.

C .890 . 2 . Großh . Bezirksforstei Etten¬
heim wird aus Domänenwaldungen Mit
Zahlungsfrist bis 1. November d. 3 -
Montag den 17 . März , früh 9 Uhr
beginnend , im Gasthaus zur Sonne m
Münsterthal versteigern:

^ Aus dem Kloster Wald , Abtbeiluog
Lärchengarten: 346 Ster buchen . Scheu¬
holz I . u . H . Klaffe, 15 Ster gemischte
Scheiter , 122 Ster buckeneS , 27 Ster
gemischtes Prügelholz . Aus dem Neu -
wald , Abth. Kochelbach u . Schlaoaen -
bühl : 25 tanneue Baustämme und A
tannene Sägklötze. — Die Waldbuter
Schmidt in Müuchweier und HänSle M
Münsterthal zeigen das Holz vor.

Druck uud Verlag der G - Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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